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®) Der ïettenk SluSfdwè toirb Beauftragt, bapin gu tnir=
fen, bat in einem Sufafc gum Gefuh betreffenb bie

Drganifatton ber S8aubeëredE)t§¥ifïege folgenbeS befttmmt
merbe; „Senn einer banbeêgefeßlic^en Vefttramung bon
ber oberften guftänbtgen ©erte£)tsbet)örben Perfdtebener
Santone berfdiebene, einanber entgegenfiehenbe SluS=

legungen gegeben morben finb, fo tft jebe gartet be<

redbttgt, bie Seitergiehung an bas VunbeSgeridt gu-
erflären, aud tnenn ber ©treiimert ben Vetrag bon
ffr. 3000 nid)t erreicht". (Gutadten ©duetber.)

%t) S)er leitenbe SluSfdufj tft beauftragt, bie ffrage gu
prüfen, nob nicpt conform ben bom ©cpmeiger. Gemerbe=

berein ausgegebenen Seljrbertragen aud DienftbertragS*
fformnlare erfieEt merben fönnten. ©side fformu=
lare Dürften bie f^riftlic^e Vereinbarung eines Arbeits»
nerhältntffeS für afie getberblicpen VerufSarten ermög=

litten nnb geeignet fein, gemtffe als gmectmäfjig unb
notmenfeig befunbene Veftimmungen (g. V. Sohngapl*
ungSpfïidt mährenb Silitärbtenft ober MüEbett, £ün=
bigung, ©djabenbergiitung für VertragSbrud 2C.) nad
einbettigen Grunbfahen gu normieren.

Sit ber Veröffentlidung beiber Gutadten erflärt fid ber

3entralborftanb einberftanben. — Die Anregung einer @eb

lion, es fet nom ©dmeig. Gemerbeberein unter Sitmirfung
beS ©dmeig. Slrbetterfeïretariateë ein einheitliches 31 r»
b e i t S b u d gu erfieflen unb an bte Slrbeitgeber gum ©elbft*
ïoftenpreiS abgugeben, mürbe als nicht opportun befunben.

— ©nbltd mürbe ber 3entraIoorftanb beauftragt, bie ges

eigneten ©dritte gu thnn, bamit im ffalle einer SS e r ft a a t=

Iiduug beS ©ifenbapnbetrtebeS bte 3ntereffen
ber Gemerbetreibenben mirffam gemährt merben. — fferner
foEC ber âentraloorftanb bie ffrage prüfen, ob nidt in 33egug

«auf bie Slnmenbnng beS VunbeSgefepeS betreffenb bie Valent*
itapen ber §anbelSreifenben bon ben VunbeSbehörben eine

prägifere Definition beS VegriffeS „föanbelSretfenber" berlangt
toerben folte.

SnôattbêlsJeîen.
•2trbett§«Wadwetêhurenu in ber fDîafdjinemnbnjïrie.

Der Serein fdmeigerifder Safdi®en=3nbnftrtefler, im 3af)re
1884 gu bera 3®ecfe gegründet, bie fdmeiger. Safdtnen*
inbuftrie gu förbern, umfatt heute über 100 Serie, Sa*
fdtneutterfftätten, Giefjeteien, ffabrifen für eleftrifde Sa*
fdinen «nb für bie Perfdiebenften ©rgeugniffe ber Safdinen*
®nb SetaEinbuftrie, in beren Serlftääen gn Veujahr 1897
risnb 21,000 Slrbeiter befdäftigt maren.

3um 3œecfe, ben Vefcpftigung fudenben Slrbeitern,
Vorarbeitern unb Setftern aller ber in ben Serlftätten ber

Vereinsfirmen bermeubeten VerufSarten Gelegenheit gu bieten,
ftd ohne Vermittlung unb 3eitberluft jeroeilS an ben ©teEen
melben gu fßnnen, mo gerabe Vebarf au Slrbeitern ihrer
VerufSridiung borhanben ift, hat ber Verein für feine Sit*
glteber ein SlrbeitSnadmeiSbureau erridtet. Die SluSfünfte
biefeS VureanS merben an Slrbeiter auf erfolgte franfierte
Sinfrage fofort unb unentgeltlid erteilt. VäljereS ift für
3ntereffenten gu erfahren bom SlrbeitSnadmeiSbureau beS

Vereins fdmeiger. SafdineninbuftrteEer in Dberftrafs=3ürid-

Slrbcttê- «ni» Sicfcrunggöfecrtraguitge«-
(Slnttltde Dtiginal-SKittetlUngen.) Nachdruck verboten.

Die fämtliden Granitarbeiten gum 9Î e u*
Bau „g n r D r ü 11 e" an ber Vahnhofftrajje in 3ürid ftnb
ber fftrma Gebr. ©affeEa in 3ürid übertragen morben.

Die Strbeiten für ©rftellung einer Ufer»
ftüfcmauer unterhalb fjöEfietn. Denniferfteinlieferung für
bie Duabermauer an Vob. ©äfelfinger, ©teinhanermeifter, in
©iffad ; SlnSführung ber Gefamtarbeit an 8S. Derrtbilini,
Saurermeifter, in Salbenburg.

Dit Member g er ©trafjenbauten — Vädlf»
Remberg unb §emberg=fjeiterSmil — an ©trajjenbauunter»
nehmer 3 Vifdof, 2anggaffe=Dablatt.

©rmeiterung beS tongertfaaleS (Saal*
bau) 'SI a r a u. Den erften VretS erhielt Sllbert fpafeler,
Strdttett, in Slarau; ben gmetten Sari Sofer, Slrdlteft, in
Karlsruhe.

©dulhauSbau Slüti (®t. 3ürid)- @rb= unb
Sanrerarbeiten an ffagetti, Saurermeifter, Stüti; ©tein*
hauerarbetten an ©djlumpf, Vaumeifter, lifter; 3immer=
arbeiten an Vobmer, 3immermeifter, Vütt; ©penglerarbetten
an Sirtp, ©penglermetfter, fftüti; Granitliefernng an Salter
Soreh in Saffen (Uti); ©ifentonftruttionen an Vohhael» «
©ie. in ÜMfelS; Drägerlieferung an föürlimann, Dîiitt.

©dulhauSreparatur Vauma. ©entralheigung
an Gebr. ßinte, 3ürid ; Vmpetarbeiten anffabrit in Dour=be=

Dr«me, ffribourg ; Saurerarbeiten an Saurermeifter Stüegg,
Vauma ; Saterarbeiten an fftüegg, ©doen u. ffurrer, Vauma..

SteferPoirbaute GunterShanfen (Dhurgau).
Sieferung bon StieS unb ©anb an Slltmegg=ffaher, Vürglen
Siefernng bon ©ement= unb Vetonarbeiten für Sfteferooir,,

Vrunnentrog unb ©äule an Vaumeifter 3. Mer in 3ütg«=

häufen; Steferung bon T-Volten 150 unb 200 mm Vrofil=
höhe an Vaer u. (Sie., 8ürid; Sieferung bon Slblafshatmen
in Seffing an ©cnft ©traub, Sonftang; Siefetitng bon.

iGementröhren an Gementier ©dmarger in Seinfelben.
©trafje SangS @arganS. I. Slbteilnng an

Selti Vonifag u. talberer Stüon, SangS; II. Slbteilnng
an Vonifag Vabft, VilterS; Gementröhren an Vürer Veat,
SaEenftabt.

©analifation beS DeutmegquartierS in.
Sinterthur an S. Gampanini in Sinterthur.

©dulhauSbau San neb or f. Die Grb* unb'
Saurerarbeit an Vaumeifter Salter Vitteter ; bie ©teinhauer==
arbeit an 3- Sug in Vorfdad, bte Granitfteinlieferung an
bie ffirma Slntonini in Saffeti (Uri) ; bie 3immerarbeit an
;3- Öefti in Sänneborf; bie- ©dlofferarbeit an DStar Traufe,.
Sänneborf.

ietfäsiebcneS.

gttd^tndte über bie ©dwetä- SonbebauêûeHung in
Genf, fomie über bte Sluêfteflnngen in Verlin, SJlürnberg,
©tultgart atttb Vubapeft im 3ahre 1896, herausgegeben
bom ipanbmertSs unb Gemerbeberein beSSan=
tonS 3ürid- SDtefe bon gürdertfden §anbmerfmeiftern
berfafete Vertdte erfdeinen hier in SluSgügen als abgerun=
bete Slrbeit beS ©etretartatS, bie fehr biet SehrreideS bietet
unb bon jebem ©anbmerfsmeifter gclefen mürben foEte. ©ehr
intereffant für febermann tft befonberS aud ber lefete Dell,
ber Veridt beS GemerbefetretärS ÄrebS über bas

gemerblide VitbungSmefen an ben SI u S ft e U
lungen gu Stuttgart, Dürnberg unb Vertin,
ber aud als eigene Vrofdüre erfdtenen ift.

3ur Grlangmtg Pon Gnimürfen gu einem Sßeftalogji»
benïmal in Sürid »trb unter ben fdmeigertfden Sünftlern
im 3n» unb SluSlanbe unb folden ftünftlern, bie in ber

©dmeig ihren Sohnfih haben, eine Sonfurreng unter nad=
ftehenben Vebingungen eröffnet. Slls Viah für bas Dent*
mal ift bie Slnlage beim 8tntlj=®fder ©dulhauS beftimmt.
DaS Denïmal foE in feinem §aupttetl aus einer über Iebenb»

grofeen Vrongeftatue, etma 2,40 Seter §öhe, beftehen. 3m
übrigen bleibt bte Slnorbuung unb Geftaltung beS Gangen
beut Mnftter überlaffen, fei eS, bafe nod anberer figuraler
©dmuE bermenbet mtrb ober ba^ am Voftamente bte Ve=

beutung SßeftaloggtS näher iEuftrierenbe VeliefS angeöradt
merben.

Die 3urp befleht aus ben fjerren : ©. Stmlehn, Vllb«

hauer, ©urfee, S. Vartholomé, ©culpteur, Varls, Sanbrp,

Vilbhauer, Veuenburg, Vrof. Saifon, Sünden, Vrof. Volg,
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â) Der leitende Ausschuß wird beauftragt, dahin zu wir-
ken, daß in einem Zusatz zum Gesch betreffend die
Organisation der Bundesrechtspflege folgendes bestimmt
werde: „Wenn einer bundesgesetzlichen Bestimmung von
der obersten zuständigen Gerichtsbehörden verschiedener
Kantone verschiedene, einander entgegenstehende Aus-
legungen gegeben worden sind, so ist jede Partei be-

rechtigt, die Weiterziehung an das Bundesgericht zu-
erklären, auch wenn der Streitwert den Betrag von
Fr. 306V nicht erreicht". (Gutachten Schneider.)

A) Der leitende Ausschuß ist beauftragt, die Frage zu
prüfen, ob nicht conform den vom Schweizer. Gewerbe-
verein ausgegebenen Lehrverträgen auch Dienstvertrags-
Formulare erstellt werden könnten. Solche Formu-
lare dürften die schriftliche Vereinbarung eines Arbeits-
Verhältnisses für alle gewerblichen Berufsarten ermög-
lichen und geeignet sein, gewisse als zweckmäßig und
notwendig befundene Bestimmungen (z. B. Lohnzahl-
ungspfiicht während Militärdienst oder Krankheit, Kün-
digung, Schadenvergütung für Vertragsbruch zc.) nach

einheitlichen Grundsätzen zu normieren.

Mit der Veröffentlichung beider Gutachten erklärt sich der

Zentralvorstand einverstanden. — Die Anregung einer Sek-

tion, es sei vom Schweiz. Gewerbeverein unter Mitwirkung
des Schweiz. Arbeitersekretariates ein einheitliches Ar-
beìts buch zu erstellen und an die Arbeitgeber zum Selbst-
koftenpreis abzugeben, wurde als nicht opportun befunden.

— Endlich wurde der Zentralvorstand beauftragt, die ge-
eigneten Schritte zu thun, damit im Falle einer Verstaut-
lichung des Eisenbahnbetriebes die Interessen
der Gewerbetreibenden wirksam gewahrt werden. — Ferner
soll der Zentralvorfland die Frage prüfen, ob nicht in Bezug
«auf die Anwendung des Bundesgesetzes betreffend die Patent-
daxen der Handelsreisenden von den Bundesbehörden eine

präzisere Definition des Begriffes „Handelsreisender" verlangt
werden sollte.

Verbandswesen.
Arbeits-Nachweisbureau in der Maschinenindustrie.

Der Verein schweizerischer Maschiuen-Jndustrieller, im Jahre
1884 zu dem Zwecke gegründet, die schweizer. Maschinen-
industrie zu fördern, umfaßt heute über 100 Werke, Ma-
schtnenwerkstätten, Gießereien, Fabriken für elektrische Ma-
fchinen und für die verschiedensten Erzeugnisse der Maschinen-
«nd Metallindustrie, in deren Werkstätten zu Neujahr 1897
rund 21,000 Arbeiter beschäftigt waren.

Zum Zwecke, den Beschäftigung suchenden Arbeitern,
Vorarbeitern und Meistern aller der in den Werkstätten der

Vereinsfirmen verwendeten Berufsarten Gelegenheit zu bieten,
sich ohne Vermittlung und Zeitverlust jeweils an den Stellen
melden zu können, wo gerade Bedarf an Arbeitern ihrer
Berufsrichtung vorhanden ist, hat der Verein für seine Mit-
glieder ein Arbeitsnachweisbureau errichtet. Die Auskünfte
dieses Bureaus werden an Arbeiter auf erfolgte frankierte
Anfrage sofort und unentgeltlich erteilt. Näheres ist für
Interessenten zu erfahren vom Arbeitsnachweisbureau des

Vereins schweizer. Maschinenindustrieller in Oberstraß-Zürich.

Arbeits- und Lieserungsübertragungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) ànarà?°rbà.

Die sämtlichen Granitarbeiten zum Neu-
bau „zur Trülle" an der Bahnhofstraße in Zürich sind
der Firma Gebr. Sassella in Zürich übertragen worden.

Die Arbeiten für Erstellung einer Ufer-
stütz mauer unterhalb Höllstein. Tennikersteinlieferung für
die Ouadermauer an Rob. Häfelfinger, Steinhauermeister, in
Sissach; Ausführung der Gesamtarbeit an Ls. Terribilini,
Maurermeister, in Waldenburg.

Die Hemberger Straßenbauten — Bächli-
Hemberg und Hemberg-Heiterswil — an Straßenbauunter-
nehmer I. Bischof, Langgasse-Tablatt.

Erweiterung des Konzertsaales (Saal-
bau) A a r au. Den ersten Preis erhielt Albert Haßler,
Architekt, in Aarau; den zweiten Karl Moser, Architekt, in
Karlsruhe.

Schulhausbau Rüti (Kt. Zürich). Erd- und
Maurerarbeiten an Fagetti, Maurermeister, Rüti; Stein-
hauerarbeiten an Schlumpf, Baumeister, Wer; Zimmer-
arbeiten an Bodmer, Zimmermeister, Rüti; Spenglerarbetten
an Wirth, Spenglermeister, Rnti; Granitlieferung an Walker
Loretz in Waffen (Uri); Eisenkonstrukttonen an Boßhard u.
Cie. in Näfels; Trägerlteferung an Hürlimann, Rüti.

Schulhausreparatur Bauma. Centralheizung
an Gebr. Linke, Zürich; Parquetarbeiten anFabrik in Tour-de-
Tr«me, Fribourg; Maurerarbeiten an Maurermeister Rüegg,
Bauma; Malerarbeiten an Rüegg, Schoen u. Furrer, Bauma..

Reservoirbaute Guntershausen (Thurgau).
Lieferung von Kies und Sand an Altwegg-Fatzer, Bürgten;.
Lieferung von Cement- und Betonarbeiten für Reservoir,.
Brunnentrog und Säule an Baumeister I. Keller in Jllig-
Hausen; Lieferung von WBalken 150 und 200 ram Profil-
hohe an Baer u. Cie., Zürich; Lieferung von Ablaßhahnen
in Messing an Ernst Sträub, Konstanz; Lieferung von.

Eementröhren an Cementier Schwarzer in Weinfelden.
Straße Wangs-Sargans. I. Abteilung an

Welti Bonifaz u. Kalberer A-lloir, Wangs; II. Abteilung
an Bonifaz Babst, Vilters; Cementröhren an Bürer Beat,
Wallenstadt.

Kanalisation des Deutwegquartiers in.
Winterthur an M. Campanini in Winterlhur.

Schulhausbau Männedorf. Die Erd- und'
Maurerarbeit an Baumeister Walter Billeter; die Steinhauer--
arbeit an I. Luz in Rorschach, die Granitsteinlieferung an
die Firma Antonint in Waffen (Uri); die Zimmerarbeit an

I. Heftt in Männedorf; die Schlosserarbeit an Oskar Krause,.
Männedorf.

NerWàMs.
Fachberichte über die Schweiz. Landesausstellung in

Genf, sowie über die Ausstellungen in Berlin, Nürnberg,
Stuttgart und Budapest im Jahre 1896, herausgegeben
vom Handwerks- und Gewerbeverein desKan-
tons Zürich. Diese von zürchertscheu Handwerkmeistern
verfaßte Berichte erscheinen hier in Auszügen als abgerun-
dete Arbeit des Sekretariats, die sehr viel Lehrreiches bietet
und von jedem Handwerksmeister gelesen werden sollte. Sehr
interessant für jedermann ist besonders auch der letzte Teil,
der Bericht des Gewerbesekretärs Krebs über das

gewerbliche Bildungswesen an den Ausfiel-
lungen zu Stuttgart, Nürnberg und Berlin,
der auch als eigene Broschüre erschienen ist.

Zur Erlangung von Entwürfen zu einem Pestalozzi-
denkmal in Zürich wird unter den schweizerischen Künstlern
im In- und Auslande und solchen Künstlern, die in der

Schweiz ihren Wohnsitz haben, eine Konkurrenz unter nach-

stehenden Bedingungen eröffnet. Als Platz für das Denk-
mal ist die Anlage beim Ltnth-Escher Schulhaus bestimmt.
Das Denkmal soll in seinem Haupttetl aus einer über lebend-

großen Bronzestatue, etwa 2,40 Meter Höhe, bestehen. Im
übrigen bleibt die Anordnung und Gestaltung des Ganzen
dem Künstler überlassen, sei es, daß noch anderer figuraler
Schmuck verwendet wird oder daß am Postamente die Be-

deutung Pestalozzis näher illustrierende Reliefs angebracht
werden.

Die Jury besteht aus den Herren: S. Amlehn, Bild-
Hauer, Sursee, M. Bartholoms, Sculpteur, Paris, Landry,
Bildhauer, Neuenburg, Prof. Maison, München, Prof. Volz,


	Verbandswesen

